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Das Archiv als produktionsplattform

Archivprojekte sind inzwischen sowohl 
im Bereich der Bildenden Kunst als auch 
im Tanz beziehungsweise im Theater 
keine Neuigkeit mehr. Die Spannweite 
reicht von den ersten Auseinanderset-
zungen mit archivarischen Strategien 
Christian Boltanskis (zum Beispiel mit 
Fotografien Verstorbener beziehungswei-
se „creating collections which memoria-
lise the unknown owners“ 1) bis hin zum 
Salzburger Tanzsymposium Archive tan
zen im Jahr 2002. In der Regel dient bei 
solchen Projekten das Archiv allerdings 
als Objekt künstlerischen Handelns. Die 
bereits nun schon mehrjährige Auseinan-
dersetzung der Salzburger Tanzwissen-
schaft mit ihren Derra de Moroda Dance 
Archives definiert diese Sammlung – 
wie dies schon im Titel Archive tanzen 
angedeutet wurde – zunehmend als Sub-
jekt ihrer Projekte und Veranstaltungen. 
Das Archiv wird zur Produktionsplatt-
form wissenschaftlicher und – und das 
ist ebenfalls ein neuer Ansatz – künstle-
rischer Aktivität. Die konkrete, differen-
zierte und mit einem analytischen Inter-
esse gekoppelte Auseinandersetzung mit 
den Derra de Moroda Dance Archives 
stellt eine modellhafte Funktion für die 
Behandlung eines Orts als Produktions-
plattform für soziale, künstlerische und 

wissenschaftliche (Kommunikations-)
Räume dar. Die Methodik des Sammelns 
der Tänzerin und Namensgeberin Derra 
de Moroda bildet für diese Auseinander-
setzung eine ideale Folie. Sie ordnete die 
Materialien ihres Archivs von Beginn an 
chronologisch nach dem Erwerbsdatum 
und stellte sie in einer bedeutungslosen 
Reihenfolge nebeneinander (gleichsam 
der heutigen [Sammlungs- und Findungs-]
Praxis nicht hierarchisch geordneter Da-
teien auf dem Desktop). Dieses einfache 
Konzept eröffnet in seiner Zufälligkeit 
Räume des Neu-Denkens, (Neu-)Schrei-
bens und (Neu-)Tanzens. Das Kraftfeld 
zwischen institutionalisiertem/wissen-
schaftlichem Archivieren und ästheti-
scher Re(-Kombination) erzeugt ein dy-
namisches Verhältnis zwischen Person, 
Material, Ort, Vergangenheit, Jetztzeit 
und Zukunft – kann somit eine echte Be-
ziehung zu einer modernen, jetzt vergan-
genen Gegenwart herstellen.

Reenacting Dance ist die Fortsetzung 
des Archiv-Projekts Dokument : Monu
ment : Raum – Ausstellung, Perfor
mance, Promenade, das im Dezember 
2006 im Weißen Saal der Salzburger  
Residenz stattfand. Dabei wurden den 
Archivalien der Derra de Moroda Dance 

Archives zeitgenössische künstlerische 
Entortungsstrategien unter dem Stich-
wort ‚Nomadismus‘ entgegengesetzt. In 
dem neuen Projekt wird wiederum Tanz-
historie mit zeitgenössischem künstleri-
schem und wissenschaftlichem Denken 
konfrontiert – soll das Archiv als dessen 
Produktionsplattform dienen.

1 http://www.tate.org.uk/magazine/issue2/ 
boltanski.htm, 14.9.2008.
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